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Allgemeine Verkaufsbedingungen („AVB“) für Lieferungen und Leistungen 

der O.St. Feinguss GmbH („O.St.“) 
 

1. Geltungsbereich 
1.1. Diese AVB gelten für sämtliche Lieferungen und 
Leistungen der O.St. Feinguss GmbH an einen 
Vertragspartner („Käufer“). 

2. Formerfordernisse   
2.1. Die Angebote und sonstigen Erklärungen von OS.t. sind 
stets freibleibend. An  O.St. erteilte Aufträge werden erst 
durch schriftliche Bestätigung verbindlich. Abänderungen und 
Annullierungen erteilter Aufträge bedürfen unserer 
schriftlichen Zustimmung.  
 
2.2. Die Schriftform gilt auch dann als erfüllt, wenn die 
Angebote und sonstigen Erklärungen per Fax oder E-Mail 
erfolgen. 
 
2.3. Kostenvoranschläge werden, soweit schriftlich nicht 
etwas anderes vereinbart wird, ohne Gewährleistung für 
deren Richtigkeit erstellt. 

3. Gefahrübergang, Lieferbedingungen, Verpackungen 
und Preise  
3.1. Geliefert wird mangels anderer Vereinbarung „Ab Werk“ 
des in der Auftragsbestätigung genannten Versandortes 
(Lieferwerk, Werkslager oder sonstige Versandstelle).  
 
3.2. Soweit nicht anders vereinbart, geht im Falle der 
Versendung die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung mit Übergabe der Sendung an 
eine mit der Übersendung betraute Person auf den Käufer 
über, sofern die Art der Übersendung der getroffenen 
Vereinbarung, mangels einer solchen der Verkehrsübung 
entspricht; spätestens jedoch mit der Übergabe des 
Vertragsprodukts an den Käufer. Nur auf besonderen Wunsch 
des Käufers und auf seine Kosten wird die Sendung gegen 
Bruch-, Transport- und Feuerschäden versichert. 

3.3. Sämtliche Preise verstehen sich, sofern im Einzelfall 
nichts anderes vereinbart wurde, in Euro als Nettopreise und 
daher exklusive  Umsatzsteuer und sonstigen Steuern und 
Abgaben sowie sämtlicher Kosten wie insbesondere für 
Verpackung, Versand, Versicherung, Verladegebühr, 
Anschlussfracht, Zoll. Diese Kosten werden dem Käufer 
gesondert in Rechnung gestellt. Die Verpackung wird zu 
Selbstkostenpreisen berechnet, bei Rücksendung wird keine 
Vergütung geleistet. 

3.4. Der Versand erfolgt auf Rechnung und Gefahr des 
Käufers. Für die Berechnung sind die am Tage der Lieferung 
gültigen Preise sowie das auf dem Lieferwerk festgestellte 
Gewicht oder die dort festgestellte Stückzahl oder Meterzahl 
maßgebend.  

3.5. Die Preise gelten vorbehaltlich jährlicher 
Preisbasisänderungen. Die jährlichen Preisbasisänderungen 
erfolgen am 31.10. des jeweiligen Jahres.3.6. O.St. ist jederzeit 
berechtigt, bei der Erbringung der Vertragsleistungen 
Subunternehmer und andere Dritte einzusetzen. 

4. Lieferfrist   
4.1. Die Lieferfristen oder Fristen für die Erbringung von 
Leistungen gelten stets als annähernd und unverbindlich 
angegeben, es sei denn, O.St. hat diese ausdrücklich als 
verbindlich zugesichert.   

 
4.2. Falls O.St. nicht rechtzeitig liefert, muss der Käufer 
schriftlich eine angemessene – zumindest dreiwöchige – 
Nachfrist setzen. Erst nach deren ergebnislosem Ablauf darf 

der Käufer vom diesen AVB unterliegenden Vertrag 
zurücktreten. Der Rücktritt ist mittels eingeschriebenem Brief 
an O.St. geltend zu machen. Der Käufer ist zur 
Geltendmachung von Schadenersatz nur dann berechtigt, 
wenn der Lieferverzug auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
beruht. 

4.3. Die als versandfertig gemeldete Ware muss der Käufer 
sofort abrufen. Für die Dauer eines Annahmeverzugs des 
Käufers ist O.St. berechtigt, die Vertragsprodukte auf Kosten 
und Gefahr des Käufers nach eigenem Ermessen zu lagern 
und den vereinbarten Preis als „Ab Werk“ geliefert mit 
sofortiger Fälligkeit zu berechnen. Ein Annahmeverzug befreit 
den Käufer nicht von seiner Pflicht zur Zahlung des fälligen 
Kaufpreises. 

4.4. Wenn der Käufer nach Ablauf einer ihm gesetzten 
angemessenen Nachfrist die Annahme verweigert oder 
vorher endgültig und ernsthaft erklärt, nicht annehmen zu 
wollen, kann O.St. vom Vertrag zurücktreten und 
Schadensersatz verlangen. Als Schadensersatz kann O.St. 
pauschal 20% des vereinbarten Preises fordern. Die 
Geltendmachung eines höheren Schadens bleibt O.St. 
ebenso vorbehalten wie dem Käufer der Nachweis, dass 
tatsächlich kein Schaden entstanden ist oder der entstandene 
Schaden wesentlich niedriger als die angesetzte Pauschale 
ist. 

4.5. O.St. ist jederzeit zu Lieferungen vor Ablauf der 
Lieferfrist und zu Teillieferungen berechtigt.   

5. Lieferstörungen aufgrund besonderer Umstände   
5.1. Betriebsstörungen, Verkehrsstörungen sowie sonstige 
Schwierigkeiten in der Versorgung der Betriebe von O.St. 
oder des Betriebs eines unserer Zulieferer mit Strom-,  
Roh-, Brenn- und Hilfsstoffen sowie sonstige Behinderungen 
in der Erzeugung und Lieferung und überhaupt Ereignisse 
höherer  Gewalt  berechtigen O.St.,  die  Lieferfrist  um die 
Dauer eines der oben genannten Ereignisse 
hinauszuschieben und, wenn die näheren Umstände es 
erfordern, unsere Lieferungsverpflichtungen unter Ausschluss 
von Ansprüchen auf Erfüllung, Gewährleistung und/oder 
Schadenersatz ganz oder teilweise aufzuheben. 
 
5.2. „Höhere Gewalt“ ist jedes Ereignis außerhalb des 
Einflussbereiches von O.St oder ihren Unterlieferanten, das 
O.St nicht zu vertreten hat, einschließlich, aber nicht 
beschränkt hierauf, staatliche Maßnahmen in Bezug auf die 
Währungs- und Handelspolitik, Streiks und rechtmäßige 
Aussperrungen, höhere Gewalt oder öffentliche Akte, Krieg, 
Terrorismus, Bürgerunruhen oder Aufstände, Bürgerkrieg, 
Blockaden, Embargos, Sanktionen, Katastrophen, 
Epidemien, Pandemien, Überschwemmungen, Brände, 
Erdbeben, Explosionen, Stürme, Cyberangriffe, behördliche 
Anordnungen oder marktbezogene Probleme bei der 
Beschaffung von Materialien und Waren. Als höhere Gewalt 
zählen insbesondere Einschränkungen der Liefer- oder 
Leistungsfähigkeit von O.St oder deren Vorlieferanten, 
verursacht durch oder im Zusammenhang mit dem Corona-
Virus, einschließlich z.B. Grenzschließungen, 
Warenknappheit, Personalmangel, Exportbeschränkungen, 
Betriebsschließungen, Betriebsunterbrechungen. O.St wird 
den Käufer über den Beginn und das Ende solcher Ereignisse 
so schnell wie möglich informieren. 
 
6. Verpflichtungen des Käufers 
6.1. Soweit nicht anders vereinbart, ist der Käufer (nicht 
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abschließend) verantwortlich für (i) die zur Vertragserfüllung 
erforderlichen behördlichen Genehmigungen und/oder 
Einwilligungen (ausgenommen die Ausfuhrgenehmigung von 
Gütern nach der Feuerwaffen-Verordnung (EU) Nr. 258/2012 
idgF und Verteidigungsgütern gemäß 
Außenwirtschaftsgesetz 2011), (ii) die rechtzeitige und 
korrekte Beistellung der zur Durchführung der Lieferung oder 
Leistung von O.St und deren Vorlieferanten oder 
Subunternehmern benötigten Informationen (z.B. technische 
Pläne, Zeichnungen, Grundrisse, Materiallisten, Prüfgut, 
Materialien, Vertragsprodukte, Komponenten, Dokumente, 
Freigaben), (iii) die rechtzeitige und richtige Erfüllung aller 
sonstigen Verpflichtungen zur Unterstützung oder 
Zusammenarbeit mit O.St oder ihren Vorlieferanten oder 
Subunternehmern sowie (iv) die unverzügliche Mitteilung aller 
Umstände in seiner Sphäre, welche auf die Lieferung oder 
Leistung Auswirkungen haben können.  
 
6.2. Der Käufer hat die erforderlichen Informationen, 
Materialien, Vertragsprodukte, Komponenten, Dokumente, 
Genehmigungen (ausgenommen die Ausfuhrgenehmigung 
von Gütern nach der Feuerwaffen-Verordnung (EU) Nr. 
258/2012 idgF und Verteidigungsgütern gemäß 
Außenwirtschaftsgesetz 2011), Freigaben und alle sonstigen 
Verpflichtungen zur Unterstützung oder Zusammenarbeit mit 
O.St oder ihren Vorlieferanten oder Subunternehmern 
rechtzeitig und korrekt zu erbringen bzw. zu erfüllen. Der 
Käufer hat O.St alle Mehrkosten zu erstatten, die sich aus der 
schuldhaften Nichterfüllung seiner Verpflichtungen ergeben. 
 
6.3. Der Käufer wird darauf hingewiesen, dass die Aus- und 
Durchfuhr von Verteidigungsgütern in Drittstaaten, eine 
Vermittlung zwischen Drittstaaten  sowie die Verbringung von 
Verteidigungsgütern innerhalb der EU den Bestimmungen 
des österreichischen Außenwirtschaftsgesetzes (AußWG 
2011) sowie den einschlägigen EU-Verordnungen und 
internationalen Exportkontrollregelungen unterliegen und 
nach dem AußWG 2011 genehmigungspflichtig ist. 
 
6.4. Die Lieferung erfolgt ausschließlich unter der 
Voraussetzung des Vorliegens aller erforderlichen 
behördlichen Genehmigungen, insbesondere 
Ausfuhrgenehmigungen. O.St. übernimmt keine Haftung für 
Verzögerungen oder Nichterfüllung des Vertrages, die auf das 
Fehlen oder die Verzögerung solcher Genehmigungen oder 
eine unterbliebene Genehmigung zurückzuführen sind. O.St. 
haftet nicht für Schäden, die aus der Nichterteilung oder dem 
Entzug von behördlichen Genehmigungen resultieren, es sei 
denn, diese sind auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges 
Verhalten von O.St. zurückzuführen. 
 
6.5. Der Käufer verpflichtet sich, sofern erforderlich, O.St. alle 
für die Beantragung der erforderlichen Genehmigungen 
notwendigen Informationen und Unterlagen rechtzeitig und 
vollständig zur Verfügung zu stellen. 
 
7. Gewährleistung   
7.1. Die in der Auftragsbestätigung angeführten Qualitäts-
werte und die bedungene Verwendung sind für die 
Ausführung des Auftrags maßgebend. In Zweifelsfällen sind 
stets die Bestimmungen der einschlägigen Industrie-
standards, insbesondere jene der vom Österreichischen 
Normungsinstitut herausgegebenen ÖNORMEN, für die 
Beurteilung der Qualität und Ausführung maßgebend. Es wird 
keine Gewährleistung oder Garantie für die Eignung für einen 
bestimmten Zweck oder Funktion übernommen.  
 
7.2. O.St. übernimmt keine Verantwortung für die 

Konstruktion. Eine Gewährleistung, insbesondere für 
Rennsport- und Entwicklungsteile, die Erreichung einer 
bestimmten Lebensdauer, Arbeitsleistung oder Belastbarkeit 
wird nicht gewährt. 
 
7.3. Auskünfte über Verarbeitungs- und 
Anwendungsmöglichkeiten unserer Waren, technische 
Beratungen und sonstige Angaben über Eignung und 
Verwendung, Gewichte, Maße, Formen, Farben, Leistungen 
und Aussehen sind unverbindlich. 
 
7.4. Mängelrügen sind vom Käufer unverzüglich, längstens 
aber binnen 3 Tagen ab Lieferung und noch vor einer Be- oder 
Verarbeitung schriftlich mit genauer Mängelbeschreibung bei 
sonstigem Ausschluss von Gewährleistungs- und/oder 
Schadenersatzansprüchen und/oder Irrtumsanfechtung 
geltend zu machen, berechtigen aber nicht zur 
Zurückbehaltung der Rechnungsbeträge oder Teile 
derselben. Bei erkennbaren Transportschäden ist der Käufer 
verpflichtet, vor Übernahme des Transportgutes die Ware zu 
untersuchen und sofort erkennbare Transportschäden zu 
melden. 
 
7.5. Für Mängel, welche bei der Untersuchung anlässlich der 
Lieferung nicht erkannt werden konnten, beträgt die 
Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Lieferung und wird durch 
Verbesserungsversuche weder verlängert noch 
unterbrochen, sie gilt auch für Teillieferungen. Solche Mängel 
sind binnen 3 Tagen ab Entdeckung des Mangels bei 
sonstigem Ausschluss von Gewährleistungs- und/oder 
Schadenersatz-ansprüchen und/oder Irrtumsanfechtung 
schriftlich geltend zu machen, berechtigen aber nicht zur 
Zurückbehaltung der Rechnungsbeträge oder Teile 
derselben. 
 
7.6. Abweichungen des bestellten vom gelieferten 
Vertragsgegenstands, wie etwa falsche Maße oder falscher 
Vertragsgegenstand (Aliudlieferung) müssen binnen 3 Tagen 
ab Lieferung und noch vor einer Weitergabe und/oder Be- 
oder Verarbeitung geltend gemacht werden. Anderenfalls gilt 
der Vertragsgegenstand als genehmigt und kann von O.St. 
nicht zurückgenommen oder umgetauscht werden. 
 
7.7 O.St. übernimmt keine Gewähr für ungeeignete, 
unsachgemäße oder bestimmungswidrige Verwendung, 
fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebnahme durch den Käufer 
oder Dritte, normale Abnutzung, fehlerhafte oder fahrlässige 
Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, 
Austauschwerkstoffe, Verschleiß, Mangel der vom Käufer 
veranlassten Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, 
chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse. Dies 
gilt auch, soweit bei der Installation oder beim Betrieb die 
Vorgaben der Betriebsanleitung von O.St. nicht eingehalten 
wurden. 
 
7.8. O.St. übernimmt keine Haftung für Mängel, die den Wert 
oder die Tauglichkeit der Vertragsprodukte nur unerheblich 
mindern. Ein unerheblicher Mangel liegt insbesondere vor, 
wenn der Mangel in Kürze selbst verschwindet oder sich 
selbst behebt oder wenn er vom Käufer mit ganz 
unerheblichem Aufwand beseitigt werden kann. 
 
7.9 Für gelieferte Erzeugnisse leistet O.St. in der Weise 
Gewähr, dass Stücke, an denen Stoff- oder Herstellungsfehler 
einwandfrei nachgewiesen werden (der Käufer hat stets die 
Mangelhaftigkeit des Vertragsgegenstandes im Zeitpunkt der 
Übergabe zu beweisen; die Rechtsvermutung des § 924 
ABGB wird ausdrücklich ausgeschlossen), welche die 
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bedungene Verwendbarkeit der Stücke ausschließen, nach 
eigener Wahl entweder instand setzen (Verbesserung) oder 
“Ab Werk“ des Versandortes austauschen (Austausch), 
wogegen die beanstandeten Stücke zurückzuerstatten sind 
und ins Eigentum von O.St. übergehen. Hierbei ist für den 
Nachweis der Mängel der Untersuchungsbefund Werkes von 
O.St. maßgebend. 
 
7.10. Für Kosten einer durch den Käufer selbst 
vorgenommenen Mängelbehebung hat O.St. nur dann 
aufzukommen, wenn hierzu eine schriftliche Zustimmung 
erteilt wurde. 
 
7.11. Sämtliche Rechte aus dem Titel der Gewährleistung 
verjähren, wenn diese nicht binnen 12 Monaten ab Übergabe 
(d.h. Lieferung bzw. Abholung des Vertragsprodukts und/oder 
Erbringung/Fertigstellung der Leistungen) gerichtlich geltend 
gemacht werden, soweit keine abweichende Regelung 
getroffen wurde. 
 
7.12. Sofern in einer Sondervereinbarung nicht anders 
geregelt, ist der Erfüllungsort für die aus dem Titel der 
Gewährleistung zu erbringenden Leistungen der Sitz von 
O.St. Sämtliche in diesem Zusammenhang entstehenden 
Kosten, wie insbesondere Ein- und Ausbaukosten oder 
Transportkosten, sind vom Käufer zu tragen. 
 
7.13. Jede weitere Verbindlichkeit und sonstige Schaden-
ersatzansprüche bzw. Ansprüche auf entgangenen Gewinn, 
welcher Art immer, insbesondere die Vergütung 
aufgewendeter Fabrikations- und Frachtkosten, werden 
ausdrücklich sind ausgeschlossen. Ansprüche auf Regress 
nach § 933b ABGB sind ausgeschlossen. Die Abtretung von 
Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüchen oder 
dergleichen ist unzulässig. 

8. Mengenabweichungen   
8.1. In jenen Fällen, in denen sich nach dem 
Erzeugungsvorgang eine genaue gewichts- oder 
stückmäßige Herstellung von vornherein nicht durchführen 
lässt, sind Mehr- oder Minderlieferungen der bestellten 
Menge im Ausmaß von bis zu 10% vorbehalten, ohne 
vertragsbrüchig zu werden. In diesem Fall wird die tatsächlich 
gelieferte Menge verrechnet. 

9. Abnahme und Prüfung   
9.1. Es steht dem Käufer frei, den Vertragsgegenstand auf 
seine Rechnung bei O.St. abnehmen zu lassen. O.St. ist nur 
dann verpflichtet, die Zeit des Versandes dem Käufer vorher 
anzuzeigen, wenn der Käufer bei Bestellung mitteilt, dass er 
die Ware vor dem Versand abnehmen lassen will. 

9.2. Erfolgt die Abnahme nicht rechtzeitig vor dem Versand, 
so erfolgt der Versand ohne Abnahme. 

9.3. Eine aufgrund besonderer Gütevorschriften beabsichtigte 
Warenübernahme bedarf einer ausdrücklichen und 
schriftlichen Sondervereinbarung schon bei 
Geschäftsabschluss und hat auf Kosten und Gefahr des 
Käufers innerhalb von 14 Tagen nach Einlangen der Anzeige 
von der Bereitschaft der Ware zum Versand entweder in 
unserem Werk oder in einer inländischen staatlichen 
Versuchsanstalt zu erfolgen. Nach Ablauf dieser Frist kann 
das Recht auf Warenübernahme aufgrund besonderer 
Gütevorschriften nicht mehr geltend gemacht werden. 
 
10. Zahlung, Rechnungen  
10.1. Rechnungen werden für jede einzelne Lieferung 
und/oder Leistung ausgestellt. Es steht O.St. frei, 
Rechnungen auch auf elektronischem Wege zu übermitteln. 

Der Käufer erklärt sich ausdrücklich mit dieser 
Übermittlungsform einverstanden. Soweit nichts anderes 
schriftlich vereinbart wurde, werden Skontoabzüge nicht 
gewährt. 
 
10.2. Die Rechnungen von O.St. sind, soweit keine anderen 
Zahlungskonditionen vereinbart wurden, binnen 30 Tagen ab 
Erhalt der Rechnung ohne Abzug zu bezahlen und zwar in der 
Weise, dass O.St. spätestens am letzten Tage der 
Zahlungsfrist über den Rechnungsbetrag verfügen kann.  
 
10.3. Alle Zahlungen erfolgen auf Gefahr und auf Kosten des 
Käufers. Der Käufer ist seiner Zahlungspflicht erst dann 
nachgekommen, wenn O.St. die Zahlung vollständig und 
unwiderruflich gutgeschrieben wurde. 

 
10.4. Die Zurückbehaltung von Zahlungen an O.St. und die 
Aufrechnung mit Gegenforderungen des Käufers ist 
ausgeschlossen.,  Der Käufer kann nur dann gegen einen 
Zahlungsanspruch von O.St. aufrechnen oder ein 
Zurückbehaltungsrecht geltend machen, wenn seine 
Gegenforderung unbestritten ist oder rechtskräftig festgestellt 
ist. Ein Zurückbehaltungsrecht kann der Käufer zudem nur 
ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben 
Vertragsverhältnis beruht. 
 
10.5. Überfällige Geldforderungen des Käufers werden mit 
Verzugszinsen in der gesetzlichen Höhe, mindestens aber in 
Höhe von 9,2 % p.a. über dem jeweiligen Basiszinssatz 
verzinst. O.St. behält sich das Recht vor, einen höheren 
Schaden geltend zu machen. 
 
10.6. O.St. kann Lieferungen von Vertragsprodukten bzw. 
Leistungen von Vorauszahlungen oder der Gewährung von 
Sicherheiten abhängig machen, wenn die Gegenleistung 
durch schlechte Vermögensverhältnisse gefährdet ist, die zur 
Zeit des Vertragsabschlusses nicht bekannt sein mussten, der 
Käufer seinen Sitz im Ausland hat oder, wenn der Käufer mit 
seinen Zahlungen in Verzug ist. O.St. ist nicht verpflichtet, 
Sicherheiten oder Vorauszahlungen anzunehmen, wenn 
Grund zu der Annahme besteht, dass solche Zahlungen oder 
Sicherheiten des Käufers im Falle seiner Insolvenz oder eines 
ähnlichen Verfahrens angefochten werden können. Leistet 
der Käufer binnen angemessener, drei Wochen nicht 
übersteigender Frist keine Vorauszahlung und/oder bestellt 
keine angemessene Sicherheit, so ist O.St. berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz zu verlangen 

10.7. Bei Zahlungsverzug oder Verschlechterung der 
Vermögenslage des Käufers nach Vertragsabschluss wird die 
Forderung von O.St. auch im Falle einer gewährten Stundung 
zur sofortigen Zahlung fällig. Dies gilt auch für den Fall, dass 
Wechsel oder Schecks zahlungshalber hereingenommen 
worden sind.  Bei Zahlungsverzug des Käufers ist O.St. von 
allen weiteren Leistungsverpflichtungen entbunden und 
berechtigt, noch ausstehende Leistungen zurückzuhalten. 

10.8. Der Käufer ist bei Zahlungsverzug des Käufers 
außerdem verpflichtet, vorprozessuale Kosten von O.St., 
insbesondere Mahn- oder Inkassospesen und 
Rechtsanwaltskosten, zu bezahlen. 

10.9. Der Käufer ist verpflichtet, O.St. Änderungen seines 
Firmenwortlauts, seiner Geschäftsadresse, seiner 
Steuernummer wie UID und dergleichen nachweislich, 
unaufgefordert und unverzüglich bekanntzugeben, solange 
das vertragsgegenständliche Rechtsgeschäft nicht 
beiderseits vollständig erfüllt ist. Wird die Mitteilung 
unterlassen, so gelten Erklärungen an den Käufer auch dann 



 

Dezember 2025  Seite 4 von 6 

als zugegangen, falls sie an die O.St. zuletzt 
bekanntgegebene Adresse gesendet wurden. Es obliegt dem 
Käufer, den Zugang seiner Änderungsmitteilung im Einzelfall 
nachzuweisen. 

11. Eigentumsvorbehalt 
11.1. Bis zur vollständigen Bezahlung bleibt die Ware im 
Eigentum der O.St. („Vorbehaltsware“). Das Eigentum geht 
erst nach vollständiger Bezahlung des Kaufpreises samt 
Zinsen und Nebengebühren, gleich aus welchem 
Rechtsgrund, auf den Käufer über. Ein Auftrag aus mehreren 
Teillieferungen gilt sodann als einheitlicher Auftrag, wobei der 
Eigentumsvorbehalt an allen gelieferten Waren bis zur 
vollständigen Bezahlung aller Forderungen aus diesem 
Rechtsgeschäft aufrecht bleibt. 

11.2. Bis zum Eigentumsübergang hält der Käufer den 
Vertragsgegenstand als Verwahrer für O.St. Er wird den 
Vertragsgegenstand auf eigene Kosten ordnungsgemäß 
lagern, gegen Untergang und Verschlechterung schützen und 
versichern.  

11.3. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes gilt, 
sofern O.St. keinen Rücktritt vom Vertrag erklärt, 
grundsätzlich nicht als Rücktritt vom Vertrag und hebt die 
Pflichten des Käufers, insbesondere zur Zahlung des 
Entgeltes, nicht auf. Bei Zahlungsverzug ist O.St. ohne 
weitere Nachfristsetzung berechtigt, vom Vertrag mit dem 
Käufer zurückzutreten und die Vorbehaltswaren 
zurückzunehmen. Die Kosten der Rücknahme trägt der 
Käufer. O.St. ist nach Rücknahme der Vorbehaltsware zu 
deren Verwertung befugt; der Verwertungserlös ist abzüglich 
angemessener Verwertungskosten auf die Verbindlichkeiten 
des Käufers anzurechnen. 

11.4. Wird der im Eigentum von O.St. stehende 
Vertragsgegenstand mit anderen Gegenständen vermischt, 
vermengt oder verbunden, so tritt der Käufer seine 
Eigentums- oder Miteigentumsrechte an dem neuen 
Gegenstand an O.St. ab und verwahrt den Gegenstand mit 
unternehmerischer Sorgfalt für O.St. Der Käufer ist 
verpflichtet, diese Rechtsfolge an seine Kunden zu 
überbinden. Der Käufer ist nicht zu einer Verpfändung oder 
Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware befugt. 

11.5. Für den Fall der Weiterveräußerung tritt der Käufer 
bereits jetzt alle Forderungen – gegebenenfalls in Höhe des 
Miteigentumsanteiles von O.St.– mit sämtlichen 
Nebenrechten ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen 
den Abnehmer oder gegen Dritte erwachsen, und zwar 
unabhängig davon, ob die unter diesen Eigentumsvorbehalt 
fallenden Vertragsprodukte in ihrer ursprünglichen Form oder 
nach Be- oder Verarbeitung verkauft werden. Zur Einziehung 
dieser Forderungen ist der Käufer auch nach der Abtretung 
ermächtigt. Die Befugnis von O.St., die Forderungen selbst 
einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. O.St. wird von diesem 
Recht keinen Gebrauch machen, solange der Käufer allen 
Zahlungsverpflichtungen gemäß den hierin festgelegten 
Bedingungen ordnungsgemäß nachkommt. 

11.6. Der Käufer ist verpflichtet, in seinen Geschäftsbüchern 
die Abtretung dieser Forderung an O.St. in geeigneter Weise 
ersichtlich zu machen. O.St. ist jederzeit berechtigt, den 
Abnehmer des Käufers von der Zession zu verständigen. 
Allfällige Zessionsgebühren sind vom Käufer zu tragen. 

11.7. Bei Nichteinhaltung der vertraglichen Verpflichtungen 
des Käufers oder bei Einstellung der Zahlungen des Käufers 
wird die Restschuld sofort fällig. O.St. ist berechtigt, ohne 
Setzung einer Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten, die 
Vorbehaltsware zurückzunehmen sowie Schadenersatz zu 

begehren. Die Kosten der Rücknahme trägt der Käufer. O.St. 
ist nach Rücknahme der Vorbehaltsware zu deren Verwertung 
befugt; der Verwertungserlös ist abzüglich angemessener 
Verwertungskosten auf die Verbindlichkeiten des Käufers 
anzurechnen. 

11.8. Bei Exportgeschäften in Länder, in denen der 
vorstehende Eigentumsvorbehalt nicht rechtswirksam ist, 
behält sich O.St. das Recht vor, das Eigentumsrecht nach den 
jeweiligen gesetzlichen Vorschriften des Empfangslandes zu 
sichern. Der Käufer ist verpflichtet, O.St. dabei im 
erforderlichen Umfang zu unterstützen. 

12. Ansprüche Dritter und Produkthaftung   
12.1. Soweit die Ware nach Vorgaben und Spezifikationen 
des Käufers hergestellt wurde, hat der Käufer dafür 
einzustehen, dass nicht in geschützte Rechte Dritter 
eingegriffen wird. 

12.2. Wird O.St. von Dritten für Mängel der Ware oder in 
sonstiger Weise aus dem Titel einer Produkthaftung in 
Anspruch genommen, so hat der Käufer O.St. von sämtlichen 
diesbezüglichen Nachteilen und Kosten vollkommen schad- 
und klaglos zu halten, wenn die Ursache für die 
Inanspruchnahme in Umständen begründet liegt, die der 
Käufer geschaffen hat (z.B. Risken aus der 
Produktentwicklung nach besonderen Vorgaben und 
Spezifikationen des Käufers, haftungsträchtige Darbietung 
des Produktes durch den Käufer in Werbung, Produkt-
beschreibung, Gebrauchsanweisung und/oder Anleitung). 

12.3. Der Käufer wird O.St. unverzüglich schriftlich 
informieren, wenn ein Dritter wegen der Verletzung dieser 
Rechte Ansprüche gegen ihn erhebt; (ii) Ansprüche aus der 
Verletzung von Rechten Dritter sind ausgeschlossen, wenn 
die Verletzung auf einer Anweisung, Vorgabe oder 
Spezifikation des Käufers, einer vom Käufer veranlassten 
Änderung oder der vertragswidrigen Nutzung der 
Vertragsprodukte durch den Käufer beruht. 

12.4. Bringt der Käufer die gelieferte Ware außerhalb des 
Europäischen Wirtschaftsraumes in den Verkehr, so 
verpflichtet er sich, gegenüber seinem Abnehmer die 
Ersatzpflicht nach dem Produkthaftungsgesetz 
auszuschließen, sofern dies nach dem zwischen ihm und dem 
Abnehmer anzuwendenden oder vereinbarten Recht möglich 
ist. In diesem Falle oder bei Unterlassung dieser 
Ausschlusspflicht ist der Unternehmer verpflichtet, O.St. 
hinsichtlich Ansprüchen Dritter aus dem Titel der 
Produkthaftung schad- und klaglos zu halten. Der 
Unternehmer verpflichtet sich, dazu auch eine adäquate 
Produkthaftpflichtversicherung abzuschließen und die Polizze 
auf Anfrage vorzulegen. 
 
13. Eigentum an Werkzeug und Matrizen 
13.1. Dem Käufer wird die Anwartschaft auf den Erwerb von 
Eigentum an dem für die Herstellung der Ware gefertigten 
spezifischen Werkzeug und den Matrizen eingeräumt. 

13.2. Zwei Drittel der Fertigungskosten für solches Werkzeug 
und die Matrizen hat der Käufer sofort gemäß gelegter 
Rechnung (Pkt. 10.) zu tragen. Bis zur Bezahlung des 
restlichen Drittels verbleiben Werkzeug und Matrizen in 
unserem Eigentum. Auf Verlangen des Käufers wird ihm Zug-
um-Zug gegen Bezahlung der restlichen Fertigungskosten 
das Eigentum an Werkzeug und Matrizen übertragen. 

13.3. Die Kosten für anfallende Wartungs- und Instandhalt-
ungsarbeiten bei Werkzeugen und Matrizen sind vom Käufer 
zu tragen. 
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14. Haftungsbeschränkung 
14.1. Ansprüche auf Schadensersatz, gleich aus welchem 
Rechtsgrund, ausgenommen Personenschäden, sind 
ausgeschlossen, es sei denn, der Schadensersatz beruht auf 
einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
durch O.St. oder einer ihrer Erfüllungsgehilfen oder 
gesetzlichen Vertreter.  

14.2. Für im Rahmen der Geschäftsabwicklung zugefügte 
Schäden haftet O.St. im Höchstmaß des jeweils bestellten 
Auftragswertes, aus dem der Schaden entstanden ist, und 
jedenfalls nur bei eigenem grobem Verschulden oder groben 
Verschulden der für O.St. tätigen Erfüllungsgehilfen. 

14.3. Der Ersatz von Folgeschäden und Vermögensschäden, 
entgangenem Gewinn und nicht erzielten Ersparnissen, 
Zinsverlust und von Schäden aus Ansprüchen Dritter gegen 
den Käufer sind ausgeschlossen. 

14.4. Sollte der Käufer selbst aufgrund des 
Produkthaftungsgesetzes zur Haftung herangezogen werden, 
verzichtet er O.St. gegenüber ausdrücklich auf einen Regress 
im Sinne des § 12 Produkthaftungsgesetz. 

14.5. Die Anwendung des § 1298 ABGB wird ausdrücklich 
ausgeschlossen. Die Beweislast darüber, dass O.St. ein 
Verschulden oder sorgfaltswidriges Verhalten am Eintritt des 
Schadens trifft, obliegt dem Käufer.  

14.6. Ein Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von 
sechs Monaten nach dem der oder die Anspruchsberechtigten 
vom Schaden Kenntnis erlangt haben, spätestens aber drei 
Jahre nach dem anspruchsbegründenden Ereignis gerichtlich 
geltend gemacht werden. 
 
15. Exportkontrolle 
15.1. Der Käufer verpflichtet sich, folgende Geschäfte in 
jedem Fall zu unterlassen 

a) Geschäfte mit Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen, die auf einer Sanktionsliste nach EG/EU-
Verordnungen oder sonstigen anwendbaren Verordnungen 
und Vorschriften stehen; 

b) Geschäfte mit Embargo-Staaten, die nach gültigen 
EG/EU-Verordnungen, Außenwirtschaftsverordnung, oder 
sonstigen anwendbaren Verordnungen und Vorschriften 
verboten sind; 

c) Geschäfte, für die die erforderliche Genehmigung 
nicht vorliegt; und  

d) unzulässige Geschäfte, die im Zusammenhang mit 
nuklearen, biologischen oder chemischen Waffen oder 
militärischen Endverwendungen erfolgen könnten, für die 
keine offizielle Genehmigung der zuständigen Behörde 
vorliegt. 

15.2. Der Käufer verpflichtet sich, alle Informationen und 
Unterlagen beizubringen, die für die Ausfuhr, Verbringung 
und/oder Einfuhr benötigt werden. Verzögerungen auf Grund 
von Exportprüfungen oder Genehmigungsverfahren setzen 
Fristen und Lieferzeiten für die Dauer der dadurch 
entstehenden Verzögerung außer Kraft. Der Käufer 
versichert, alle ihn und die Geschäftsbeziehung mit O.St. 
betreffenden Gesetze und Regelungen einzuhalten, keine 
Handlungen zu begehen und Handlungen zu unterlassen, die 
zu einer Strafbarkeit wegen Betrugs oder Untreue, 
Insolvenzstraftaten, Straftaten gegen den Wettbewerb, 
Vorteilsgewährung oder Bestechlichkeit von bei O.St. 
beschäftigten Personen oder sonstigen Dritten führen 
können. 

15.3. Bei Exportgeschäften ist ausschließlich der Käufer dazu 
verpflichtet, für die Einholung und Aufrechterhaltung der 
notwendigen Export-, Zoll- und sonstigen Bewilligungen und 
dergleichen auf eigene Kosten zu sorgen. O.St. erteilt keine 
wie immer geartete Gewähr oder Garantie für die Zulässigkeit 
der Ausfuhr des Vertragsgegenstandes. 

15.4. Der Käufer ist verpflichtet, keine im Rahmen oder im 
Zusammenhang mit diesem Vertrag gelieferten Waren, die 
unter Artikel 12g der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 fallen, 
direkt oder indirekt an die Russische Föderation zu verkaufen, 
exportieren oder reexportieren oder zur Verwendung in der 
Russischen Föderation zu liefern. 

15.5. Der Käufer unternimmt alle zumutbaren Anstrengungen, 
um sicherzustellen, dass der Zweck von Pkt. 15.4. nicht durch 
Dritte in der nachgelagerten Handelskette, einschließlich 
möglicher Wiederverkäufer, vereitelt wird. 

15.6. Der Käufer ist verpflichtet, einen angemessenen 
Überwachungsmechanismus zur Überprüfung der Einhaltung 
der Verpflichtungen nach Absätze 15.4. bis 15.8. in der 
Handelskette (Dritte einschließlich Wiederverkäufer) 
einzurichten. 

15.7. Jeder einzelne Verstoß gegen die Pkt. 15.4., 15.5. oder 
15.6. stellt eine wesentliche Vertragsverletzung dar, welche 
O.St. berechtigt, den Vertrag fristlos aus wichtigem Grund zu 
kündigen. 

15.8. Der Käufer ist bei jedem einzelnen Verstoß gegen die 
die Pkt. 15.4., 15.5. oder 15.6. zur Zahlung einer 
Vertragsstrafe an O.St. verpflichtet, deren Höhe von O.St. in 
jedem Einzelfall nach billigem Ermessen festgesetzt wird. 
Weitergehende Schadenersatzansprüche der O.St. bleiben 
hiervon unberührt. 

15.9. Der Käufer ist verpflichtet, O.St. unverzüglich über 
sämtliche Umstände zu informieren, die den Zweck von Pkt. 
15.4. vereiteln könnten. Der Käufer ist verpflichtet, O.St. 
innerhalb von zwei Wochen nach schriftlicher Aufforderung 
Informationen über die Einhaltung der Verpflichtungen gemäß 
Pkt. 15.4., 15.5. oder 15.6. zur Verfügung zu stellen. 
 
16. Geheimhaltung 
16.1. Der Käufer verpflichtet sich zur Wahrung sämtlicher 
Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse sowie geschäftliche oder 
technische Informationen, die ihm in Erbringung der 
Vertragsleistung bekannt werden. Der Käufer darf die 
Unterlagen und Informationen von O.St. weder für seine 
eigenen Zwecke benutzen noch Dritten zugänglich machen. 
 
16.2. Bei schuldhafter Verletzung der Geheimhaltungspflicht 
oder unberechtigter Verwendung der Herstellungsunterlagen 
haftet der Käufer O.St. für sämtliche Schäden  

16.3. Im Falle des Zuwiderhandelns gegen diese 
Bestimmungen hat O.St. Anspruch auf eine Pönale in Höhe 
des doppelten angemessenen Entgelts der unautorisierten 
Nutzung, wobei die Geltendmachung eines 
darüberhinausgehenden Schadenersatzanspruches 
vorbehalten bleibt. Die Beweislast, dass AN nicht die 
Unterlagen des AG genutzt hat, obliegt dem AN. 
 
17. Gerichtsstand, Erfüllungsort und Rechtswahl und 
Sonstiges 
17.1. Änderungen oder Nebenabreden dieser AVB bedürfen 
zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform sowie der Unterschrift 
vom Käufer und O.St. Dies gilt auch für das Abgehen vom 
Schriftformerfordernis. 
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17.2. Etwaige mündliche Vereinbarungen zu diesen AVB 
gelten mit Inkrafttreten dieser AVB als einvernehmlich 
aufgehoben für das jeweilige Rechtsgeschäft. Alle vom 
Käufer gemachten Vorschriften, Bemerkungen oder 
abweichende Bedingungen, die sich mit diesen AVB nicht 
decken, sind für O.St. nur dann verbindlich, wenn sie von 
O.St. spätestens bei Auftragsbestätigung ausdrücklich 
schriftlich anerkennt wurden und gelten ausschließlich für das 
Geschäft, für das sie vereinbart waren. 
 
17.3. Jede aufgrund von (i) Gesetzesänderungen, (ii) 
Änderungen von Standards oder (iii) behördlicher 
Forderungen notwendig gewordene Änderung des Vertrags 
und der vertraglichen Verpflichtungen von O.St. nach 
Unterzeichnung dieses Vertrages geht auf Rechnung des 
Vertragspartners. In jedem Fall informieren sich 
Vertragspartner und O.St. gegenseitig sofort, wenn solche 
Änderungen erforderlich werden.  
 
17.4. Erfüllungsort für Lieferungen und Leistungen ist der Sitz 
von O.St. in A-8605 Kapfenberg sofern im Einzelfall nicht 
ausdrücklich ein anderer Erfüllungsort vereinbart wurde; dies 
unabhängig von jeder Vereinbarung über den Lieferort und die 
Übernahme allfälliger Transportkosten oder den Zahlungsort. 
 
17.5. Es gilt ausschließlich österreichisches materielles 
Recht. Die Anwendung von Kollisionsnormen (wie dem 
IPRG), des UN-Kaufrechtes und vergleichbarer 
internationaler Vereinbarungen ist ausgeschlossen. 
 
17.6. Für allfällige Streitigkeiten zwischen dem Käufer und 
O.St. wird ausschließlich das sachlich zuständige Gericht in 
A-8600 Bruck an der Mur, Österreich vereinbart. O.St. hat das 
Recht, auch am für den Käufer zuständigen Gericht zu klagen. 
 
17.7. Sollte eine Bestimmung dieser AVB unwirksam oder 
undurchführbar sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen hiervon unberührt. Anstelle der unwirksamen 
oder undurchführbaren Bestimmung gilt diejenige wirksame 
oder durchführbare Bestimmung als vereinbart, die dem mit 
der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen 
verfolgten wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommt. 
 
17.8. Im Zweifel gilt der deutsche Text. 
 


